
Zwei kleine eitrage
Zur Familiengeschichte Copius

Ein achtrag
Von F'ranz askamp, W:  enbrück

Im TEe 1553 ließ der Stromberger Pfarrer
oep seine sieben ne DL Wiedenbrücker ürgerrecht e1n-
schreiben?. Der Zeitpunkt mac. diese kostspielige Fürsorge VelIl-
STAan  1C. Am 15 Jalı War nämlich der reformationsfreundlı
munsterische Fürstbischof Franz VO  3 Waldeck gestorben. Die kom-
mende Entwicklung ließ sich n1ıC. sicher ‚9 keineswegs
aber gleiche Gunst ernNnoiien. enbar 1e 1U der hutsame
Stromberger Geistliche afür, selinen Kindern die uC. einer
auswärtigen tarken lutherischen Stadt® gewährleisten, das
Münsterland sollte

Gut zehn Te später (1564) durifite Hermann n*
wa westfälischen Geisteslebens jener Tage, bereits die fünf äl-
eren Stromberger Pastorensöhne als Vertreter VOonNn Wissenschaf{ft,
Schule un Kirche würdigen un eın sechstes 1e dieser als
aussichtsvolle Erscheinung vermerken. Diese studierten Leute hat-
ten auch schon ihren westfälischen Gewerbenamen „Copius“ Ka
tinisiert.

Es mag Hamelmann überdies, unbeschadet seiner demnächstigen
Abkehr VO westfälischen Raum, vergönnt gewesen se1n, die
teren Wege der Coplussöhne verfolgen. ber davon hat
nNn1ıC mehr berichtet, er auch nichts ber eine berufliche Ver-
wendung der beiden ungsten, Konrads und Kotgers, verlauten las-
SE  S Eine rwähnung Konrads wird bei ihm überhaupt vermißt War
dieser nN1C. 1n seinen Gesichtskreis etreten, wurde © da nicht

Franz askamp, Die westfälische Pfarrerfamilie Copius: ahrbuc des Ver-
1Ns für westfälische Kirchengeschichte (1954)
Ders., Die Bürgerlisten der Wiedenbrüc 9Rheda 1933, 21
„Joann, Berndt, Herman, Engelbert, altazar, oepes, des Pastors tho
Stromberge, Sonnes; OT'! unnd Rotger, oick dessolvigen Pastors Kindere,
denn beidenn ohr Edt geborge ummmMe hre Jugent willen, bissolange [11211-
bur werdenn.“

3 Über Hamelmanns Wiedenbrücker vgl Lippische Mitteilungen
(1960) Ö:  17 dazu Franz askamp, Reformationsgeschichte der
Wiedenbrück snabrücker Mitteilungen (1972) 55— 78
eschichtliche er 3’ hg. Von Klemens Loffler, üunster 1908, 144
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äahnlich bejahenswert W1e die anderen eiunden mi1t Absıcht uUuber-
gangen?

Eın vermutendes Versagen wird aber 1565 VO  - der Rostok-
ker Matrikel® un 1610 VO YTtmunder Chronisten Detmar Mül-
herr® verneıint el sprechen VvVon der menschlichen Bedeutung Ql
ler sieben Coplussöhne melden also auch empfehlen VO  3 K ON=-
rad aber nıchts Greifbares ZUT erson Kr 1e vergessCNh,
War verschollen, bis eliNe beiläufige Begegnung‘ auch ihn eLWAas
bekanntmachte Ihm wurde nämlich 1583 Rahmen der kölnischen
eformation untier dem Erzbischof Gebhard TUCNSEe VO  - Wald-
urg die evangelische Pfarrstelle Werl angetragen Er da-
mals Hamm War vielleicht be1i dem Bruder Engelbert ortıigen
Gymnasium? beschäftigt ZiUur Osterzeıt kam WIFL.  C ach Werl
verwertetife sich auch gottesdienstlic ber SC1H Bleiben scheiterte

SeEeEINenN en Ansprüchen Er hat ohl die vollen Gefifälle der
Piarrstelle verlangt während 111a  - Werl für eine Aufteilung
gunsten auch des verbleibenden bisherigen katholischen Pfarrers
inirat ann anderswo untergekommen ist? Jedenfalls verrat
dieser Zwischenfall daß Konrad Copl1us äahnlicher ichtung WI1e
die Brüder sich bewegen wollte, aber vielleicht wen1ger sich ZU-
fiinden vermochte IDS 1sS% er nNn1C ausgeschlossen daß amel-
INann bewußt ber ıhn geschwiegen hat

uch ferneres Daseın WwIrd Nnu Ur«c ein abseitiges
Zeugni1s bescheiden rhellt Bıis D3 Schicksal des itlerkrieges VeI-
wahrte das Staatsarchiv Hannover eiNne edruckte „Congratula-
110 VO Marburger Literarıker Petrus Paganus 1574 AaUus nNn1ia VON

Rotgers Vermählung m1t Anna yperlus ase1Ds erfaßt!® Darın
WaTr der jungste Stromberger Pastorensohn als rediger Manu-

Hg VO  - dolph Hofmeister, 11 (18391) Sp 156 „Propter famıliam Coplorum,
Qul septem SUunt fratres, virtute e eruditione praestantes C£

Dessen UTr handschriftlich uüberlieferte Chronik (Stadtarchiv OTIMUN! Msc
AA 15b) itlerkrieg vernichtet ber daraus entnommen TUr die „West-

phälischen emühungen“ (1754) 418 betr Johannes Cop1us „unfer sieben
gelehrten Brüdern der alteste“; uüuber den Verfasser jJetz ılhelm WFOox, E1ın
Humanıist als Dortmunder Geschichtsschreiber un! Kartograph eitrage ZU  H
Geschichte ortmunds und der Gra{ischaft Mark (1955) 109—279, uch
arker I (1963) ff
Rudol{tf Preising, er. Zeitalter der Reformation, unster 1960,
aul Holt, Beitrag ZUT Kirchengeschichte urkolns Jahrhundert Jahr-
buch des Kolnischen Geschichtsvereins 18 (1936) 1111953
Festschri{ft 9  a Hamm“, 19206, 167

10 ilhelm ınke, Katalog der Leichenpredigten un sonstiigen Personalschrif--
ten des Staatsarchivs Hannover, Leipzig 1931; 53
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bachtal*!, vielleicht Bacharach 9 ekunde Zusätzliche
AÄAusweise harren ebenso ler ohl der mehr zufälligen Entdeckung

Fraglos hat Coplus!* der zweitälteste TOMDer-
ger Pastorensohn die namhafteste Entwicklung gezelt1igt chul-
dienst Münster aderborn OrtImMuUun un!' em kademı-
schen Lehramt Marburg, auch lıterarisch, SC  1e  iıch als Förderer
SC1iNer Brüder, das es TOLZ SEINELr vorzeitig 1581 schicksalhaft
(Pest) erfolgten Vollendung.

Ältere Stromberg-Schriften
ine bibliographische Wegweılsung

Die dankenswerte eUue Stromberg-Monographie Ulrich Geh-
res! 1äßt auftf 300 Te Stromberger Schri  ums zurückblicken
SO ange wurde die Stromberger Kreuzkirche auch die Stromberger
Burg, azu manches sonstige ertium von ber- WI1ie nter-Strom-
berg, gedruckten Wort erortier anche Sage un! Legende erleb-
fe eine Klärung geschichtlichen 1C TOtLzZdem wahrte auch
der volkstümlich ansprechende Irrtum unbelehrbare Geiolg-
schaft

Die munsterischen Jesulten, se1t 1597 (bis Kıgentumer der
Kreuzkirche en das Stromberg-Schrifttum eingeleitet Der ader-
borner Jesuit Heinrich z“ vermerkt® ein 1660 unster
schlenenes uchleın ber das hl Kreuz? Dieses kleine eit ma
heute verscnollen SCIN, nıcht jedoch SC1LN Inhalt Kaum zweifelhaft
nämlich ist die 1a5 VOon Johannes 1KOlaus Na gel Münster*
bereitgestellte und ann och ein1gemal wiederholte „Kurze un!
ahrhaft: Beschreibung“® ein SOZUSagenN worigetreuer Nachdruck
Sewesen.

11 ortlau: sa va Manubachens1 ad Rhenum verbiı divını ministier 4

12 Lebensski1izze m1t ild bel Franz askamnp, Funde un orschungen ZU  — west-
falischen Geschichte I1 Münster 1956 {{

Stromberg, en Stadtporträt 19792
Z ber ihn vgl elmut ahrkamp, Archivum historicum Societatis Jesu 47

(1955) 1839—9210 un Westfaälische Zelitschrift 105 (1955) 105— 148
Trzbischöfliche Akademie-Bibliothek aderborn, Msc 107 114 und
Msc 109 570 5 1ıbello de TUCEe Strombergensi 1T0 Monasterli 1660
Simon etier Wıdmann, Die Aschendor{iffische Presse Muüunster 1912 059

Nagels Druckerei wurde UrCc. Aschendor{if und uffer fortgesetz
1ld (Tite. un einleitender exXx €e1 eorg agner, Barockzeitlicher
Passionskult ı Westfalen, unster 1967, 415
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1Nne solche spätere Ausgabe gewl 1865 der Herzebrok-
ker Pfarrer Johannes AT and Das bezeugt seine Erinne-
Trung, die VO Klosterchronisten 1as r‘ erunrie Her-
zebrock-Stromberger Heiligkreuz-Verehrung sSe1l auch 1ın einer kle1l-
Nne  } Jesuitenschrift erwähnt?.

Auf diese Ter hat ebenso der Stromberger Kaplan Franz
Kiskemper® seinem eilig-Kreuz-Büchlein*® zurückgegrif-
fen. TellCcl konnte aus eigenem Erleben Zusteuern leisten, die
INa  - als durchaus verbürgte Meldung nıcht m1lssen möchte

Eın Jesuit auch, eın namhatiter Geschichtsforscher, rückte inglei-
chen das weltliche Stromberg 1n eın weltes Gesichtsfeld, 1kolaus
Schaten! 1n seinen „Paderborner Annalen“®2. Allerdings Aaus

dem Trie selner Zeiıt, er nicht fehlerfrel, Ww1e ihm überhaupt Be-
anstandung seiner Einsichten nicht erspart blieb!l®

Bei Schaten knüpfte wıeder Heinrich Stahls „historisch-roman-
tische Erzählung“ VO etzten Stromberger Burggrafen!* uch
iskemper bewegte sich 1n selner Burggrafengeschichte*® 1n Scha-
tens Spuren, indem VOonNn Stahls Erzählung sich leiten ließ Er wuß-
te ZWAaTrT, „Heinrich tahl“ eın Hehlname sel, vermutete aber
durchaus verifehlt den wissenschaftlich-nüchternen Liesborner ChHhro-
nisten Ferdinand el 116 Der wirkliche Ver({fasser, Jodokus Do-
natus UuUDertiIus Clarholzer Justitiars- un l1eden-

ber ihn vgl WFTanz askamp, Dreißig ebenswege aus westfälischer IC
Gutersloh 1966, r

.} Ders., Die verlorene Chronik VO.  - Herzebrock snabrücke Mitteilungen
(1950) 103—109

S Vorsetzblatt der Handschrift (Pfarrarchiv Herzebrock) „libellus quodam
Societatis Jesu uD hac IUCeEe editus

”  ” QOelder Heimatblätter 1969,
Fragmentarische achrichten über das berühmte Kruzifixbi un die KTEeuUzZ-
kirche Stiromberg, arendo 1857, Au  C 190  I

11 Franz Flaskamp, Die Anfänge westfaälischer Geschichtsforschung. 1KOlaus
Schaten, Muüunster 1954
nnales aderbornses (Neuausgabe IL: unster 1779D, 290

1: KEngelbert Glefers, AT Ehrenrettung der Jesulten Nıcolaus Schaten, ader-
born 1880
Westphälische agen un Geschichten, 1831, 159—259; danach
Neudruck 199  N

15 Fragmentarische Nachrichten über die urggrafen Stromberg, Warendorf
1857, Au  = 19  S

16 ber ihn Johann Su1lbert Seibertz, Westfälische eitraäge deutschen Ge-
Schıichtfe * (1823) 186 TNst Raßmann, Münsterländische Schriftsteller
(1866) 350

17 Selbstbiographie „Erinnerungen“, hg. VO.  - Stephan Born, Leipzig 1883; Allge-
meine eufsche lographie (1894) 558 E, Max Just, Temme
Diss. üUunster 1914
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brücker Stadtrichterssohn, War damals ZWar schon als sehr egabter
Jurist und eifernder Demokratenführer, aber och nicht hinsichtlic
seiner 1el ergiebigeren schriftstellerischen Sendung bekannt

Die 1ın Schriften ber das Stromberger hl Kreuz un ber die
Stromberger Burggrafen ekundete ufmerksamkei wirkt ın einem
1920 eyv (Niederländisch-Limburg) gedruckten, TeC anregenN-
den Strombergbuche?*® ach ber dessen Verfasser War n1IC. wı1ıe
INa  ® wähnte, Kiskemper, konnte der längst verewigte Kiskemper
nNn1C. se1ın. 1elmenr hat der Steyler Sumatra-Missionar Naz
heyden aus Hopsten!®* mi1t dieser fruc  aren Nutfzung seiner
Urc rieg un! Krankheit ZW  N! Muße Sich erkenntlich —

welisen wollen für die 918/20 1mM Stromberger Pfarrhause genNoSSCNEC
Yürsorge.

Diese Etappen der Strombergliteratur wurden, WI1e auch die eUuec

Stromberg-Monographie ausweist*% VO  - vielen Sonderforschungen
durchsetzt un! gerade manche Wertschätzung der „Romantık“
wenigstens Urc einige Empfehlung der ewesenen irklichkei
ergänzt. Be1 1ledem bleibt den Erstlingen des Interesses das Ver-
dienst, als Wäachter un! Herolde gewirkt aben, bıs auch andere
wach un! ebendig wurden.

1Le Die hl. Kreuz auf dem Stromberg
19 Geb Maärz 1877, Februar ST Gabriel geweiht, gest De-

zember 1937 Koting-Maoemere auf Flores (Niederländisch-Indien


